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Eine wahre Begebenheit aus der guten al­
ten Zeit. 

Es war einmal vor vielen Jahren eine Fir­
ma, die besaß ein kleines Apparätli. Der 
Name der Firma und der Zweck des Ap­
parätlis sind heute le ider nicht mehr be­
kannt, und in unserer ultrakurzlebigen Zeit 
sind Namen ja ohnehin nur Schall und 
Rauch. Kurz und gut, das Apparätli ging 
nicht mehr. Man schickte es dem Lieferan­
ten zur Reparatur. Vorsichtig, wie die Leu­
te waren, verlangten sie zuerst eine Offerte 
für die l nstandstellung, man konnte ja 
schließl ich nie wissen. Nach einiger Zeit 
tauchten plötzlich neue Ideen und Wünsche 
auf. Man hätte das Apparätli gerne auch 
noch umgebaut und nicht nur repariert ge­
habt. Nun passierte aber etwas ganz Dum­
mes. Der Reparatör, der für die Offertstel­
lung das Apparätli vermutlich hatte aus­
einandernehmen müssen. flickte es gleich 
und schickte es zurück, bevor der Besitzer 
zu einer definitiven Entschlußfassung ge­
kommen war. Diese ultraschnalle Liefe­
r•.~:-!g für he:.!ti;;~, ~n e~2n-dige Terrr: !nübcr­
schreitungen gewöhnte Begriffe schien un­
faßlich, hatte unerwartete Folgen. 
Der Besitzer des Apparätlis schrie Zeter 
und Mordio ob dieser illegalen Reparatur. 
Man schrieb dem Reparatör einen langen, 
liebevollen Brief. in welchem man ihm mit­
tei lte, daß man nach reiflicher Überlegung 
habe feststellen müssen, daß weder die 
Reparatur noch ein Umbau zweckdienlich 
sei. Zwecks Erhöhung der Drohwirkung 
entschloß man sich also, jetzt plötzlich 

überhaupt kein solches Apparätli mehr zu 
wollen. 
Da man aber den Mann - oder die Leute ­
nicht ganz vertäuben wollte, bot man ihm 
noch eine letzte Chance: Man offerierte der 
Firma, daß sie die Reparaturkosten selber 
übernehmen solle, daß s ie das Apparätli 
dann dafül' behalten di.irfc:. G~::gcn ange­
messene Entschädigung selbstverständlich! 
Da das Telephon zu jener Zeit offenbar 
noch unbekannt war, mußte man diese 
Angelegenheit mühselig schrift lich ab­
wickeln. 
Der gute Mann, der das Ding geflickt und 
wahrscheinlich gehofft hatte, mit seiner 
prompten Arbeit ein Speziallob zu erhal­
ten , war nicht faul und gab zurück, nach 
dem Motto: Wie ma n in den Wald ruft, so 
tönt es zurück. -
Jetzt wurden die Apparätlibesitzer aber 
ganz böse. Sie packten das Ding zum zwei­
ten Mal ein und schickten es kurzerhand an 
den Reparatör zurück, mit Begleitschrei­
ben, man brauche es jetzt nicht mehr, er­
warte aber gerne, mit vorzüglicher Hoch­
achtung, weitere Nachrichten. 
Die blieben aber aus. Es kam nichts. Worauf 
man den vierten Schreibebrief von Stapel 
ließ, immer noch mit vorzüglicher Hoch­
achtung und bestem Vorausdank. Doch­
welch eine Überraschung, es kam wieder 
nichts. Einfach nichts. Das war nun wirk­
lich so unfaßlich und außerhalb jeglichen 
Vorstellungsvermögens, daß man auf e in­
mal dem Frieden nicht mehr traute. 
Tm fünften Brief- Schreibkräfte müssen zu 
jener Zeit noch preisgünstige Arbeitskräfte 
gew<:sen $ein - machte man d'!r Rep:!r8tur­
firma konkrete Vorschläge. Man glaubte, 

ABTEILUNG 
_. E'~ 

Wohl eine der am wenigsten bekannten Ab­
teilungen unserer Firma ist die Abteilung 
E' . Sie gehört zur Dachorganisation und 
steht über allen Abteilungen, die wir schon 
beschrieben haben. 
ln der Abteilung E' wird nur temporär ge­
arbe itet. Das ist zwar nicht charakteri­
stisch aber doch insofern erwähnenswert, 
als dieser Zustand auch theoretisch vor­
gesehen ist. 
Die Abteilung E' ist in erster Linie ein 
Hil fsbetrieb. Sie steht a llen andern Ab­
teilungen zur Verfügung, die etwas lang­
fristig zu lagern haben. Auf unserem Rund­
ga ng sehen Sie zum Beispiel eine ganze An-
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•••••••••••••• diese Leuteseien beeindruckt, und verlangte 
nochmals eine Entschädigung für das un­
rechtmäßig geflickte Apparätli. Oder doch 
bitte wenigstens e ine Reduktion der Repa­
raturkosten, nur um die Hälfte. Der Repa­
ratör fing nun an, Katz und Maus zu spie­
len, und wußte auf einmal von nichts mehr. 
Worauf man ihm- im sechsten Brief- für­
sorglicherweise riet, die vorausgegangene 
Korrespondenz du rchzusehen. Man hätte 
übrigens jetzt nichts mehr dagegen, das 
Apparätli wieder zurückzunehmen, es 
komme nur auf die entsprechenden Bedin­
gungen an. Und oh Mensch! Der Repara­
tör, nach sieben Monaten des reizvollen 
Spiels müde geworden, reduzierte tatsäch­
lich seine Rechnung um ein paar F ränkli. 
Große Freude herrschte darob bei den 
rechtmäßigen Besitzern des Apparätlis, 
und wenn sie nicht gestorben sind, so . .. 
schre iben sie noch heute Briefe (auf be­
sonderen Wunsch auch fremdsprachig, 
mit 8 Kopien). 

Und dit> !'.1oral von der Geschichte ? Solche 
Sorgen möchte man haben ... 



zahl Nivelliere, die im Auftrag des Verkaufs­
ressorts auf natürliche Art gealtert werden. 
Auf der andern Seite befindet sich das 
H auptlager der Packerei. Wenn auf dem 
D ach einmal ein Hubschrauber-Landeplatz 
eingerichtet ist, muß nur noch die Spedition 
der Abteilung E' angegliedert werden, um 
einen rationellen Transportweg zu erhalten. 
D as Abteil der Konstruktion ist mit Papier 
angefüllt. Hätte man seinerzeit dem Begeh­
ren nach größeren Papierkörben entspro­
chen, wäre die Platznot in d iesem Abteil 
nie zum Problem geworden. 
Im großen Westflügel hat die Endkontrolle 
eine Präzisionsmeßstrecke für Invarbänder 
eingerichtet. Das Wort Präzision gehört 
zwar eher zu den Invarbändern als zu der 
Meßstrecke. Es sind jetzt einige Verbes­
serungen geplant. Neben der Ablesestelle 
soll ein zusätzlicher Nagel eingeschlagen 
werden, damit dort die Taschenlampe auf­
gehängt werden ka nn. Auf diese Weise hat 
der Kontrolleur die Möglichkeit, sich die 
Hände warm zu reiben. 

UNS EI\ TELEX 
~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
Eigentlich wollten wir ja ein Harmonium 
kaufen. Wir haben uns dann aber wegen zu 
langer Lieferfrist für einen Telex entschie­
den, worauf man ja ebenso schön spielen 
kann. Wie in solchen Fällen üblich, möchte 
ein jeder, aber wir lassen nicht a lle - wo 
kämen wir denn da h in ? Schließlich soll 
nur spielen, wer d ie E ignung dazu von 
Haus aus mitbringt. Es war uns von An­
fang an klar, daß man Kaufleuten mit ihrer 
materialistischen Grundeinstellung den Zu­
tritt zum H armonium äääh Telex verweh­
ren muß, und zwar strikte, und m it Nach­
druck, und falls nötig mi t einem eigens da­
zu bestimmten Telexwächter mit Armbin­
de. Was würde sonst wohl die PTT von 
uns denken, wenn wir plötzlich nur noch 
selten so interessante Telegrämmer aufs 
Amt brächten - nota bene noch bei Bar­
zahlung. 

Heute frisch! 

Briindlin-Bo;nbe 
m it Laserfüllung 

Mit freundlicher Empfehlung 
H einrich jun. 

WESHALB SIE 

ZU SPÄT KOMMEN 
E iner Expertenkommission, zusammenge­
setzt aus Vertretern des Arbeitgeberver­
bands und des Schweizerischen Portier­
vereins (kurz SPV) oblag es, bei 25 reprä­
sentativen Schweizer Firmen die Gründe 
des Z uspätkommens der Betriebsangehö­
rigen - in erster Linie beim frühmorgend­
lichen Arbeitsanstritt - statistisch zu er­
fassen. Die Erhebung ist nun abgeschlossen 
und hat folgende aufschlußreiche Resultate 
gezeigt (total erfaßte Fälle 16728): 

2437 glaubten beim Erwachen, es sei Sams­
oder Sonntag 

3992 überlegten sich beim Aufstehen zu 
lange, ob sie wohl krank oder sonst­
wie unpäßlich sein könnten 

3765 fanden keinen Pa rkplatz oder mußten 
das Fahrzeug in a llzu weiter Ent­
fernung vom Fabrikgelä nde abstellen 

~ua 
btm 
!'Utr= 
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funga= 
tura 

- Ein Theodolit ist ein Gerät, womit man 
Winkel mißt, wo keine sind 

- N ivellieren ischt unghüür eifach. Dem­
entsprechend muß der Landmesser auch 
vorgehen. Es ist darauf zu achten, daß 
N ivellier und Latten gu t aufgestellt sind 
und auch während der K affee- oder Güx­
pause nicht von Unbefugten verschoben 
oder gar gestohlen werden können. Nach 
Abschluß der Messung vergleicht man 
das Resultat mit den Angaben der Ver­
messu.lgsdirektion und trägt letztere ins 
Feldbuch ein, das als D okument sorg­
fältigst auf der Brust des Vermessenden 
verwahrt werden muß. 

- Es ist darauf zu achten, daß der Meß­
gehilfe über entsprechendes Körperge­
wicht verfügt , damit er die Stativbeine 

119 glaubten es sich ihrer Stellung schul­
dig zu sein, zu spät zu kommen 

12 13 fanden d ie Fabrik im Nebel vor dem 
Hellwerden nicht 

2154 frisch von verbandsfremden Firmen 
Ü hergetretenekamen am 1.1 0. zu spät, 
wei l sie glaubten, erst um 0730 h mit 
der Arbeit beginnen zu müssen 

5836 ohne erkennbaren Grund; sie gaben 
bei pflichtgemäßem Anhalten durch 
die Überwachungsorgane nur wü­
tende, unverständliche Laute von 
sich oder schickten sich gar an, wie­
der umzukehren 

2 12 erscheinen fälschlicherweise in der 
Statistik; es stellte sich in diesen Fäl­
len heraus, daß es bei den Fehlbaren 
gar keine Betriebsangehörigen waren, 
sondern früh erscheinende Vertreter, 
L ieferanten oder Kunden (von den 
bedauerl ichen Zwischenfällen, die 
sich dabei ereigneten und deren Kon­
sequenzen distanziert sich die Ex­
pertenkommission mit Nachdruck) 

~~---~dfr.r 

Die Kommission empfiehlt den Unterneh­
mern, obigen Artikel in den Hauszeitungen 
zu publizieren. 

mit Nachdruck auch in harten Boden ein­
treten kann. 

- Der Geometer hat einen zum Abwinken 
geeigneten Hut zu tragen (siehe Kern­
Film). 

- Das Winkelprisma wird vor allem auf 
winkligem Gelände angewandt, z. B. auf 
unserm FabrikareaL 

- Bei Benützung eines optischen Mikro­
meters kann auch eine Lohnerhöhung 
noch gemessen werden. 

- Der Bautheodolit ist ein Gerät, woran 
immer gebaut wird. 

Benützen Sie das GK-0 
dannjagt es Sie bestimmtvom Stuhl 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
~ ~ 
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; DAME ; 
~ ~ 
~ m it angenehmer Stimme und ~ 
~ trockener Aussprache telepho- ~ 
~ niert gerne länger ? 1968 sind in ~ 
~ der Telephonkabine im Mehr-
~ zweckbau 13 Y, T elephonstunden ~ 
~ noch nicht fest reserviert. Anfra- ~ 

~ gen sind zu richten : an 286, ~ 

~ K ennwort «T ell it Nelly». ~ 
~ ~ 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 



In der Abteilung A SVO R (Ausgleichs­
Sport-Vereins-Organisation) wurde zur 
Förderung der sport lichen Betätigung eine 
ganze Wand mit einer Totomat-Tafel ver­
sehen. D arauf sollen alle Resultate von 
Wettkämpfen und -spielen den noch nicht 
aktiven (im Sport) Bet riebsangehörigen 
verkündet werden. Der Verantwortliche 
bittet a lle Sportsektionen, die Resultate 
möglichst frühzeitig zu melden. Ebenso die 
Terminverschiebungen. 

Mitteilrungen 
cle1~ Untersel,tione1rt 
Wassersport: Trotz des kühlen Sommers 
sind auch dieses Jahr wieder sehr viele ge­
schwommen. E:nc fünfköpfige Kommis­
sion sucht im Moment nach einer neuen 
Methode, wie man sich über Wasser halten 
kann. Es sind noch keine brauchbaren Re­
sultate zu melden, da die PC (Polyvinyl­
Chlorid) - R ettungsringe nicht genügend 
Auftrieb ergaben. 

Jagdsport: Schießen Sie auch in den Ferien 
Böcke! Eine Hochwi ldjagd gibt l hnen Ge­
legenheit dazu. 
Anmeldungen bitte unter Kennwort 
KE 220 RN. 

Leichtathletik: Eine weitere Zunahme ist 
bei den Gehern zu verzeichnen. Wenn das 
so weitergeht, gehen bis zuletzt noch a lle. 

Wintersport: Erfreuliche Mitteilung an alle 
Skifahrer: In der Entwicklungsabtei lung 
ist ein neuer Superskiwachs entwickelt wor­
den. Dank jahrelanger Erfahrung ist nun 
ein Produkt entstanden, mit dem es noch 
viel schneller bergab geht. 

Radsport: Es konnte wieder ein Referent 
für radSQOrtliche Fragen gewonnen wet­
den. Er wird diesmal über den Leerlauf 
sprechen. Zu diesem lehrreichen Vortrag 
sind auch Gäste herzlich willkommen 

Automobilsport: Eine ganze Anzahl Mit­
glieder hat sich kürzlich neue Wagen an­
geschafft. Der Vorstand wird ermächtigt, 
die Neuanschaffungen jeweils am Montag 
zwischen 9 und 11 Uhr a uf dem Parkplatz 
beim Haupteingang zu besichtigen. 

Den Tiger im Tank kann jeder haben, 
aber den Tank im Tiger hat nur einer. 

Ein Apfel aus dem Baumgarten macht 
Dich gerthenschlank. 

Druck: Sauerländer AG. (NB. Sauerländer 
setzt, druckt und bindet natürlich auch 
Seriöses - gemäß dem G rundsatz: 
Sauerländer - für Großes nicht zu klein, 
für Kleines nicht zu groß.) 

DER NEUE NIVELODOLIT 
~MOR·X~ 

Einem viel fachen Wunsch aus der Vermes­
sungshalbwelt entsprechend, haben wir uns 
anläßtich der 125-Jahrfeier en tschlossen, 
einen allseitig verwendbaren Nivelodolit zu 
basteln. Dieses Instrument wurde von mei­
nem Br uder nach einigen technischen Än­
derungen in den USA bereits mit umschla­
gendem Erfolg vertrieben. Zuerst einige 
technische Spitzfindigkeiten: 
Vergrößerung: sehr groß 
Objektivdurch-Messer: scharf geschl iffen 
Multiplikationskonstante: 0 
Additionskonstante: I 00 
Kreisablesung: mit Betriebsblindenschrift 
direkt: bis minus l5 °/l6 7'3° 
geschätzt : sehr 
Libellenempfindlichkeit : springt bei jedem 
Dreck aus dem Häuschen 
Kürzeste Zielweite: könnte ins Auge gehen 

ein Meßpunkt, vermutlich bei 
Ba uarbeiten auf dem Fabrik­
area l verlocht Gegen Finderlohn 

in der EK abzugeben. 

Kennwort: Tschaggi 

Zubehör 
Einspritzpumpe für Libelle 
Ersatzflüssigkeit l l oder 5 Gallonen 
Erleuchtungsstecker mit langer Leitung und 
kleiner Birne 
Auf Wunsch Auto- oder Velokollimator 
mit Rücktri tt oder Leerlauf 
Zentrierstecken mit Schnürsenkel 
Stativ mit Gummibeinen zum Leisetreten 
Polygam-Ausrüstung 
Reiterli belle mit Kammerzofe 
Tragbahre 
Lattenbild gerahmt 
l F lasche Doppelbildflüssigkeit 70% 
Der M 0 R-X ist als MOR-X M auch aus 
Marzipan erhäl tlich. 

Laufende Konstruktionsänderungen wer­
den abgehalten. 

Spätzündung der Hausfeuerwehr: 
D er Brändlin war schon tagelang unter 

dem Dac h, bis die Feuerwarnung 
durchgegeben wurde. 



So einsam schuften in der Klause 
das bringt mich langsam auf den Hund. 

Drum mach ich auch mal eine Pause 
und grüble mir die Nase wund. 

************************ 
* * 
; 'l6CJ1.,tCJl'J'f(J't ! 
* * ! Z'lfJS'a6oJt1't'l1JN * 
* * * * * Nach umfangreichen geheimen * 
* Versuchen in unserem Betrieb * 
* * * wurde einwandfrei bewiesen, daß * 
* ausschwingende Pendel nicht mehr * 
* * * in ihre Ruhelage zurückfinden. * 
* Dem genialen Forscher wurde der ; 
! Nobelpreis in Aussicht gestellt. ; 

* * ************************ 

NEUERSCHEINUNGEN 

Kratz & Stich 

Dr.med.E. Wald: 
Das Unverpackte als Stimulus 

E. Katziker: 
Der Lieferantenschreck 
Handbuch f ür Einkäufer 

J. Noseh-NeHer 
Terminverschiebung leicht gemacht 
Kleine F ibel für Baumgärtner 

Prof. Dr. ing. phys. H . Drechsler 
Methodik der analytischen Synthese, mit 
besonderer Berücksichtigung des Molekular­
zustandes der Werkstoffe 
oder: was ersehe ich aus dem Kafisa tz 
Nur für Fortgeschrittene, wird auch ge-
St.:henk.'.-ve!se ?.bgegeben. 

P. E. Terkern 
Der richtige Abschuß auf der Hochwildjagd 
Bd. 2: Das Jagdgewehrli 

....... ~ .. Äf1!t-- " ~ ~ 
Neu: E.N.Schwander 
Der Absatztrick 
Neue Formel für Ver-Tschutter 

Günstig 
abzugeben: 

Äpfel ~ 
und ~ '"'~ • ,·1~ - ~ ~" te~ge it: • 1!:"~ :-.~~ 

Bn.·nen -----­
sowie anderes Kernobst 
Bestellungen nehmen gerne ent­
gegen der schräge Otto 
et Je Rassemblement J urassien 

CIRCUS INTERNATIONAL 
I(ERN 

Täglich Vorstellung von 7 bis 17.30 Uhr im Schachen Aarau 

Don Petltt·o präsen,t~iert das 

GROSSE SUPER-WELTSTADT­
VARIETE-PROGRAMM 

0 Die einzigartige Raubtierschau: 
Dompteur Rudi Ruda zeigt mit seinen Wilden Tieren den spektaku­
lären Rücktrittssprung durch die brennenden Gegenwartsprobleme. 

E) Paolo und seine M ünzentricks, oft kopiert, doch nie erreicht 

E) Der Japaner Wu Lyn Shne und sein anti reflexiöses Wunder-Pianop­
tikum 

0 J. Osew und seine transzendent-medialen Absenzierungskünste (ist er 
da, ist er dort, ist er nicht da?) 

Atemraubende Spannung projiziert von hinden Friderico mit tri­
angulativer Stereo-Akrobatie am objektiven Trapezpantograph 

Absoluter Höhepunkt der Vorstellung: 
Je-Ka-Mi-Planung, unter Mitwirkung von Jacobus und seinem Dispo­
Ba llett. Täglich wird ein neuer Sieger erkoren! Riesen-Gaudi mit nicht 
endenwollendem Gelächter! 

Hoffmanns Erzählungen, dargeboten durch das reizende französische 
Paar R. Essort-ln terne (Mit Teilungen und Kürzungen) 
Nummern-Girl : 
Repräsent iert durch die charmante Gille d'Quenechte 

Nach Schluß der Vorstellung: Tanz mit der Kapelle «Echo vom Schärbehuffe» 
(Leitung A. Usschuß) 

Besondere Attraktionen (tägl ich um 11 Uhr): 
Das Wachsfiguren-Kabinett (nur für starke Schläfer zu empfehlen) 

MENAGERIE 
EINTRITTS­
KARTEN 

SIND AN OER. 
KASSA N!.399 
EI? II ),"L T LICH 


